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Herrn Oberburgemreisrer der Sradt Nümberg Dr. peter Schönlein
Liegenscha-fr samt der Stadt Nümberg
Gartenbauamt
Umweltschutzamt der Stadt Nrirnberg
Stadrverband Nürnberg der Kleingärtner e.V.
tsaugesellschaft Werderau

EINGEGANGEN
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Betriffi : Gartenkolonie Gleisdreieck $y'erderau

At", Ergaruung r.r der Infonnationsveranstaltung des Liegensch:ftsamtes, des Gartenbauamtes
unri des Stadn-erbandes der Kleingärtner e.V. an lO.Oktober 1995 im Gemeindehaus
Dianastraße zur Zukunft der ehemaligen MAN-Girten im Gleisdreieck Werderau sind aus der
Sicht des Altionskreises Gibitzenhof einige Erklärung nörig:

l. Die Diskussion um die Gärten ist in Gang 
-eekommerq als bekannt wurde, daß die Firma

Tausend zwecks Erweiterung ihrer angemieteten Fläche auf l0 w-eitere Gärten und die auf
Bundesbahngelände liegenden Garagen erhob
Ge3en die ttslt-'irs e*lgte Kündrgung der 10 fü:'ten dr:ich die Ba;geseliscbart r.L:erde..au

konnte dank der Berarung durch Herrn Eschbach erfolgreich Einspruch erhoben und der
Z erstörung der Gärt en ent gegen gewirkt,,verden.

2. Die Erhaltung der Gartenanlage, von der ein Teiiais Gewerbegebiet war isiehe
auch diesbezugliche Ausfühnrngen von Ftrerrn Dechant), ist ion Qll-)-

Gibitzenhofl'Werderau der Stadt Nürnberg ais eine
r\{üllverbrennung angeboten worden, die die Stadt
brennun gsanlage auszuu'eisen hat.

3. Im Zusarnmenhang mit dieser Zweckbestifirmung weisen wir hin, daß dem
Altionskreis das Fortbestehen dieser Gärten ais aktive ''stine unci bleiben
wird. Auch vorn Gartenbauamt ist dies während der
betont worden. Der Aktionskeis ist ebenso wie das

wieder
die tiir

notrvendig erachtete Neucirdnun§, hier immer mit denn uut url
das Gartenbauamt sehr behutsam und unter weitgehender
Baumbestandes, sowie unter seh.r fruhzeitiger infonnation firr die durchgeRrhrt
rl'ird.

ia

I

Erled

L

.-].

4. Wir u'eisen darauf hin, daß es sich bei der Neuordnung nicht um eine

Jahren gut
fu nktionierenden Gartenkoionie mit einigen Anderungen (2.8.
Gäfien, Aufteilung einiger zu großer Gärten usw.).

Wasserversorgung fi-rr alie
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Efierbei wi-rd ausdrücklich betont, daß bei der ijbernahme der Gartenkolonie in den
Stadtgartenverband auch alle Regelungen bezüglich bestehender Einrichrungen (z.E,Strom) zu

beachten sind.

5. Wir betonen noch einmal ausdnicklich in fuchrung Stadtgartenverband; daß sich die ganee

.dktion des Aktionskeises, der §PD Gibitzenho0'Werderau und der Stadt Nürnberg ins

Gegenteil verkehren würde, wenn ein 'Kahlschlagn im Sinne einer rigorosen Anpassung an

einschlägige Richtlinien des Stadtgartenverbandes durchgeführt würde. Wir binen zu

bedenken, daß die Stadt Nrirnberg (d.h" die Gesamtheit ihrer §teuerzahier!) einen politischen

Freis zum Erwerb und Erhalt dieser Gärten gezalrlt hat und daß es dem ,4.hionskreis nicht
gfeichglrltig sein kan& was mit den Gärten weiterhin geschieht-

6. Das Problem "Tausend" ist noch immer nicht gelöst. Das betreft'ende Grundsttrck ist in den

letzten Monaten zu einem it{üllplatz verkommen Aus derSicht des Aktionskeises ist die

Räurnung dieses Grundstticks die vordringlichste Aufgabe der BeteiliSen §rrma Tausend,

tsaugesellschaft lVerderau, Stadtgartenverband), ehe in den Gärten irgendwelche &faßnahrnen

a:r "Sanierunguo gestartet werden. Der Aktionskeis wird aucil diese Angeiegenheit setlr

r.'r&rnerksarn verfol gen.

?. Wir bitten daher alle Beteiiigten um Benrcksichtigung dieser Umstände bei der Übernahme

der Gärten durch den Stadwerband und beiweirergehenden Maßnahmen innerhalb dieser

Gartenkoionie.

Im Namen des Aktionskreises SPD Gibitzenhof/lHercierau
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